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Präventionskonzept für Skigebiete









Name des Skigebiets:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


Name des Konzepterstellers für Rückfragen:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Vorliegende Konzeptversion: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Erstellungsdatum: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
Hinterlegungsort des Konzepts: Klicken Sie hier, um Text einzugeben.


Name COVID-19-Beauftragte/r (verpflichtend):
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Anschrift COVID-19-Beauftragte/r:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Erreichbarkeit (Telefonnummer, E-Mail-Adresse) COVID-19-Beauftragte/r:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Bestellungsnachweis COVID-19-Beauftragte/r:
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.





Bezeichnung der zuständigen Behörde(n):
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Anschrift der zuständigen Behörde(n):
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Erreichbarkeiten (Telefonnummer, E-Mail-Adresse):
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.

Bescheidmäßige Genehmigung der zuständigen Behörde(n):
Klicken Sie hier, um Text einzugeben.
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Version 1.0



Inhaltsverzeichnis

Inhaltsverzeichnis	3
Vorbemerkung	4
Regionales COVID19-Team	5
Mitglieder / Teamstruktur	5
Abläufe und Organisation	6
Schnittstelle zu weiteren Organisationen / Partnern	6
Risikoanalyse	8
Erhebung von möglichen Risikofaktoren	8
Hinweise / Hilfestellung zur Maßnahmenplanung	9
Maßnahmenplanung zur Risikoreduktion	16
Übersicht über die getroffenen Maßnahmen	16
Maßnahmen im Krisenfall	17
Maßnahmen und Abläufe	17
Kommunikationskette	19
OPTIONAL: Dokumentation der Information / Unterstützung	20





[bookmark: _Toc90634789]Vorbemerkung

· Diese Mustervorlage eines COVID-19-Präventionskonzeptes bezieht sich auf Skigebiete in Niederösterreich (d.h. nicht auf Veranstaltungen, Gastronomiebetriebe etc.).
· Diese Vorlage hat empfehlenden Charakter, stellt eine reine Unterstützung dar und ist somit nicht als „Formular“ o.ä. zu verstehen.
· Die spezifischen Inhalte sind – je nach Skigebiet unterschiedlich – auszuarbeiten und in das Konzept zu integrieren.

Die jeweils gültigen Verordnungen und Erlässe sowie allfällige behördliche Auflagen haben stets prioritäre Gültigkeit, d.h. etwaige Änderungen und Anpassungen sind im Präventionskonzept entsprechend zu berücksichtigen.





Der Bereitsteller übernimmt keinerlei Gewähr für die Aktualität, Richtigkeit, Vollständigkeit und Gültigkeit der bereitgestellten Informationen.

Alle dargestellten Inhalte sind unverbindlich. Jegliche Haftungsansprüche gegen den Bereitsteller, die sich auf Schäden materieller oder ideeller Art beziehen, die durch die Nutzung / Nichtnutzung der dargebotenen Informationen bzw. durch fehlerhafte / unvollständiger Informationen verursacht wurden, sind ausgeschlossen.

Als COVID-19-Beauftragte dürfen nur geeignete Personen bestellt werden. Voraussetzung für eine solche Eignung ist zumindest die Kenntnis des COVID-19-Präventionskonzepts sowie der örtlichen Gegebenheiten und der organisatorischen Abläufe. Der COVID-19-Beauftragte ist Ansprechperson für die Behörden und hat die Umsetzung des COVID-19-Präventionskonzepts zu überwachen.
[bookmark: _Toc53160889]


[bookmark: _Toc67492414][bookmark: _Toc90634790]Regionales COVID19-Team

Zielsetzung: 
Festlegung eines betrieblichen Arbeitsteams (COVID-19 Team), das 
· sich als Koordinations- und Vernetzungs-Schnittstelle sieht,
· für die laufende, interne Abstimmung und Akkordierung der Maßnahmen verantwortlich ist
· als Ansprechpartner nach innen (innerhalb des Betriebes) und nach außen (d.h. zu Institutionen, Behörden, Medien etc.) auftritt.









[bookmark: _Toc67492415][bookmark: _Toc90634791]Mitglieder / Teamstruktur
Zusammenstellung des Teams – zum Beispiel:
· Vertreter aller relevanten betrieblichen Bereiche (je nach Erforderlichkeit)
z.B.: Bergbahn Geschäftsführung, Bergbahn Kassaleitung / -mitarbeiter, Skischule, Skiverleih, Gastronomiebetrieb (wenn vorhanden) etc.
· ggf. medizinische Vertreter (z.B. Betriebsarzt, Ersthelfer etc.)
· weitere, relevante Partner (z.B. Vertreter der Gemeinde etc.)
· COVID-19-Beauftragte(r)

	Funktion
	Name / Kontaktmöglichkeit
	Zuständigkeitsbereich

	BEISPIEL:
Team-Sprecher (Geschäftsführer der Bergbahn)
	
	· Ansprechpartner nach Innen und Außen
· Koordination sämtlicher Maßnahmen
· etc.

	Team-Sprecher-Stellvertreter (Bereichsleiter XY der Bergbahn)
	
	· Zuständig für … 

	Teammitglied 1 (Kassaleitung)
	
	· Zuständig für Parkflächen und Müllentsorgung

	Teammitglied 2 (usw.)
	
	· etc.

	etc.
	
	· 





[bookmark: _Toc67492416][bookmark: _Toc90634792]Abläufe und Organisation
[bookmark: _Hlk67403285]Definition der notwendigen Formate zum regelmäßigen Austausch, der laufenden Abstimmung und Entscheidungsfindungen (z.B. regelmäßige online-Austausch; gemeinsamer Mailverteiler etc.):

	Format
	Wer?
	Regelmäßigkeit 

	BEISPIEL:
Gemeinsamer Mailverteiler
	BEISPIEL:
Herr A, Frau B, …
	BEISPIEL:
im Anlassfall

	Jour Fixe (online)
	alle Bereichsleiter
	1x / Woche

	etc.
	etc.
	etc.



Wichtig: laufende Dokumentation der einzelnen Austausch-Formate (z.B. durch Mitschriften, Besprechungsprotokolle etc.)!

[bookmark: _Toc67492417][bookmark: _Toc90634793]Schnittstelle zu weiteren Organisationen / Partnern
Frühzeitige Kontaktherstellung zu etwaigen weiteren Partnern, die einzubinden sind:

· Leistungsträger im Skigebiet, die eigenständige COVID-Verantwortlichkeit haben:
· Skischule (Verantwortlich für Skikurse = Zusammenkünfte)
· Skiverleih 
· Gastronomie und Beherbergung
· Betreiber von Sportstätten
· Shops
· Skibusse (Linienverkehr / Gelegenheitsverkehr)
· etc.

· Tourismusdestination
· Ansprechpartner des Skigebietes für die Destination, inkl. Kontaktdaten:
· Ansprechpartner in der Destination für das Ausflugsziel, inkl. Kontaktdaten:
· etc.

· Behörden
· Zuständige Bezirkshauptmannschaft (Ansprechpartner inkl. Kontaktdaten):
· Polizei – z.B. für allfällige Sperren der Zufahrt etc. (Ansprechpartner inkl. Kontaktdaten):
· Feuerwehr – z.B. für allfällige Einweiser-/Ordner-Dienste (Ansprechpartner inkl. Kontaktdaten):
· Rotes Kreuz – z.B. für allfällige betriebliche Testungen, Screenings etc. (Ansprechpartner inkl. Kontaktdaten):
· Weitere Blaulichtorganisationen (Ansprechpartner inkl. Kontaktdaten):
· etc.

· weitere:
· z.B. umliegende Skigebiete – z.B. zur Abklärung freier Kapazitäten bei Überfüllung (Ansprechpartner inkl. Kontaktdaten): 
· etc.

[bookmark: _Toc67492421][bookmark: _Toc53160893][bookmark: _Toc90634794]Risikoanalyse
Zielsetzung: 
· Festlegung etwaiger Kapazitätsobergrenzen des Skigebietes (sofern sinnvoll / machbar)
· Definition / Analyse möglicher Risikofaktoren, die das Infektionsgeschehen beeinflussen können
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[bookmark: _Toc90634795]Erhebung von möglichen Risikofaktoren
Erhebung der möglichen Risikofaktoren im Hinblick auf COVID-19, anhand des potenziellen Besucherablaufs bzw. der internen / unternehmensseitigen Maßnahmen

Berücksichtigung von:
· Potenziellen Stauflächen im Skigebiet (z.B. am Parkplatz, im Kassen-/Zugangsbereich, an stark frequentierten Punkten / Wegen / Engstellen, an Rast- und Ruheplätzen, Sanitäranlagen, Aussichtsplattformen, Gastronomie / to-go-Angeboten etc.)
· Ev. Hochfrequenz-Besuchstagen (aufgrund von äußeren Einflüssen, wie z.B. Wetter, Wochenende, Feiertage etc.)
· Besonderen Gäste- bzw. Besuchergruppen (z.B. Familien / Kinder, Schulklassen, Risikogruppen etc.)
· (Betriebs-)internen Strukturen und Abläufen, wie z.B. 
· Mitarbeiterbesprechungen, Teamversammlungen etc.
· Aufenthalts- und Pausenräume, Mitarbeiterverpflegung etc.
· etc.
· Kontakt zu betriebsfremden Personen / Strukturen und Abläufe, wie z.B.
· Lieferanten / Zulieferer
· betriebsfremde Service- und Dienstleistungsunternehmen (Reinigung, Technik etc.)
· etc.
· etc.
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[bookmark: _Toc67492426][bookmark: _Toc90634796]Hinweise / Hilfestellung zur Maßnahmenplanung
Dieser Abschnitt dient als Hilfestellung bei der Maßnahmenplanung.
Aufgrund der Unterschiedlichkeit der Skigebiete hat dieser Abschnitt lediglich empfehlenden Charakter (nicht erschöpfende Aufstellung, ohne Gewähr).

Orientieren Sie sich bei der Maßnahmenplanung am potenziellen Besucherablauf aus Sicht eines Gastes / Besuchers – von der Erstinformation über Anreise, Aufenthalt vor Ort bis hin zur Abreise der Gäste / Besucher – und den internen Abläufen und Strukturen (Mitarbeiter, Lieferanten etc.).

Plakate und Druckvorlagen zur Besucherinformation und Besucherlenkung finden Sie unter https://tourismus.niederoesterreich.at/sicher-rausgehen 

Bearbeiten Sie die nachfolgende Tabelle einzeln für alle Bereiche (Bergbahn, Skischule, Skiverleih, Gastronomie etc.). Geben Sie zudem an, wer für die Erledigung der Aufgabe verantwortlich ist.

	Bereich
	Was kann getan werden?
(Beispiele)
	Wer ist für die Umsetzung verantwortlich?

	Klar verständliche Informationsaufbereitung für Mitarbeiter
	· Infoblatt für Mitarbeiter im Telefon- bzw. Kundenkontakt
· Einfache Übersicht für Mitarbeiter im Reinigungsbereich
· etc.
	· …
· …
· …

	Kommunikation der allg. Verhaltenshinweise und laufende Information
	· Klare Kommunikation sämtlicher relevanter Verhaltenshinweise (gemäß aktuell gültiger Verordnungen inkl. FFP2-Maskenpflicht [indoor])
· Kommunikation der Regelungen vorab: auf sämtlichen Info-Kanälen (Website, Telefon, E-Mail), auf Zufahrtswegen
· Kommunikation der Regelungen vor Ort: Parkplätze, laufend an neuralgischen Punkten (Einlassbereich, Wegkreuzungen, Rast- und Ruhe-Plätzen, Sanitäranlagen, Gastronomie etc.)
· Sicherstellung der Aktualisierung bei Änderungen der Verordnung
· etc.
	· …
· …
· …

	Hinweise zur Online-Reservierung / -Buchbarkeit (nach Verfügbarkeit)
	· Klare vorab-Kommunikation bei notwendiger online-Reservierung / -Buchung
· Frühzeitige Hinweise auf etwaige Überbelastung an Hochfrequenz-Tagen (schönes Wetter, Wochenende, Feiertage etc.)
· etc.
	· …
· …
· …

	Zustrom u. Abstrom der Gäste / Besucher
	· Vorausschauende Einschätzung des Besucheraufkommens (z.B. an Wochenenden etc.) und entsprechende Planung der Zu-/Abströme der Gäste 
· Anlassbezogene Maßnahmenplanung zur rascheren Abwicklung und Entzerrung (z.B. Anstellsysteme, Bodenmarkierungen, Mitarbeitereinsatz, Wartezonen etc.)
· Gemeinsame Überlegung neuer Angebote und Produkte zur Entzerrung der Besucherströme – z.B. Verlängerung der Betriebszeiten (Flutlicht Skifahren, First Track etc.), Kombi-Aktionen (Halbtagestickets mit Gastronomie-Gutscheinen etc.) etc.
· etc.
	· …
· …
· …

	Info-Mitarbeiter vor Ort (nach Verfügbarkeit u. Notwendigkeit)
	· Einsatz von entsprechend instruierten Mitarbeitern an Hochfrequenz-Punkten (z.B. Parkflächen, Anstellzonen, neuralgischen Punkten etc.) zur Information und Einhaltung der Sicherheitsmaßnahmen
	· …
· …
· …

	Einlass- / Eintritts-Situationen
	· Möglichkeit der individuellen / anlassbezogenen Erweiterung / Staffelung / Schließung von Zugängen
· Prüfung von Time-Slots / Zeitvorgaben (d.h. Eintritt / Besuch / Abholung u. Rückgabe von Leihequipment etc. nur innerhalb eines gewissen Zeitraumes möglich)
· Prüfung von Einbahnsystemen oder sog. „Fast-Lanes“ innerhalb bzw. beim Betreten / Verlassen der einzelnen Bereiche im Skigebiet
· etc.
	· …
· …
· …

	Anstellbereiche (z.B. Kassa / Ticket-Automat bzw. -Abholung etc.)
	· Prüfung des Einsatzes von Automaten bzw. Abhol-Stationen bei online-Reservierung
· Organisation des Anstellbereichs bei Kassa (eigene Bereiche für Online-Ticket-Käufer oder Abhol-Stationen)
· Sicherstellung der kontaktlosen Zahlungsmöglichkeit vor Ort
· etc.
	· …
· …
· …

	Kontrolle von Zutrittsnachweisen (G-Regel)
	· Sicherstellung der Kontrolle von Zutrittsnachweisen entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen
· Kontrolle von digitalen Nachweisen mittels https://greencheck.gv.at
· Freischaltung der Gültigkeitsdauer von Skitickets (Mehrtageskarten, Saisonkarten) entsprechend des Gültigkeitszeitraums des Zutrittsnachweises
	· …
· …
· …

	Gastronomie
	· Berücksichtigung der jeweils gültigen Vorgaben / Verordnungen für Gastronomiebetriebe
· Prüfung von Automatenlösungen (Snacks, Getränke etc.)
· Besonderes Augenmerk bei To-Go-Angeboten (Sicherheit, Hygiene / Sauberkeit, Vermüllung etc.)
· Prüfung einer Möglichkeit zur Vorab-Reservierung
· Kontrolle von Zutrittsnachweisen entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen
· Kontrolle von digitalen Nachweisen mittels https://greencheck.gv.at
· Sicherstellung einer datenschutzkonformen Gäste-Registrierung (Nutzung einer einheitlichen, digitalen (z.B. App-System) oder analogen Lösung (z.B. spezifizierte Formblätter der WKO)
· Ausweisung spezifischer Bereiche für unterschiedliche Nutzergruppen (z.B. Hausgäste vs. Tagesbesucher; abgetrennte Bereiche für Skischulen; etc.)
· Sicherstellung der kontaktlosen Zahlungsmöglichkeit vor Ort
· etc.
	· …
· …
· …

	Sicherstellung der Abstandsregelungen
(freiwillig, 2 Meter Abstand nicht verpflichtend, aber empfohlen)
	· Überlegung einer anlassbezogenen Gestaltung der Anstellbereiche / Wartezonen (z.B. flexible Erweiterungen, großräumige Wartezonen, Bodenmarkierungen, Mitarbeiter etc.)
· Vorgabe einer klaren Wegeführung (z.B. Einbahn-Besuchswege etc.)
· Prüfung des Einsatzes von (zusätzlichen) Mitarbeitern bzw. Unterstützung von Blaulichtorganisationen (besonders an Hochfrequenz-Besuchstagen)
· Sicherstellung der Abstandsregelungen bei Rast- und Ruhe-Bereichen (einzelne Sitzflächen sperren etc.)
· etc.
	· …
· …
· …

	Shop / Verleih / Skischulbüro
	· Bereitstellung von Hygienemittel im Eingangsbereich
· Vermeidung von großen Menschenansammlungen im Gebäude/Raum
· Ggf. Einführung eines Einbahnsystems (Absperrungen, Bodenmarkierungen etc.)
· Prüfung des Verkaufs/Verleihs von Produkten im Außenbereichen
· etc.
	· …
· …
· …

	Sanitäreinrichtungen
	· Erarbeitung eines Hygieneplans zur Sicherstellung der regelmäßigen Reinigung und Desinfektion
· Festlegung der zu reinigenden Flächen
· Festlegung der Reinigungsintervalle
· Festlegung der zu verwendenden Hygienemittel
· Durchführung Reinigung und Dokumentation der Reinigungsschritte
· Bereitstellung von ausreichendem Reinigungs- und Desinfektionsmaterial
· Vermeidung von großen Menschenansammlungen
· etc.
	· …
· …
· …

	Freihaltung von Zufahrts- / Rettungswegen
	· Klare Ausweisung von Parkverboten und regelmäßige Kontrolle
· Flexible Bereitstellung zusätzlicher Parkflächen im Bedarfsfall
· Ggf. frühzeitige Einbindung bzw. Unterstützung durch die Exekutive
· etc.
	· …
· …
· …

	Reinigung und Hygiene
	· Erarbeitung eines Hygieneplans zur Sicherstellung der regelmäßigen Reinigung und Desinfektion aller kundenrelevanten Bereiche (wie Kassenbereiche, Aufstiegs- und Transportmittel, Lehr- und Hilfsmittel der Skischulen, Touchscreens in Verleiheinrichtungen, Verleih-Equipment etc.):
· Festlegung der zu reinigenden Flächen
· Festlegung der Reinigungsintervalle
· Festlegung der zu verwendenden Hygienemittel
· Durchführung Reinigung und Dokumentation der Reinigungsschritte
· Festlegung und Dokumentation der Standorte, Anzahl und Art der Hygiene- und Reinigungsmittel 
· Information und Instruktion aller Beteiligten / Mitarbeiter zur Sicherstellung der regelmäßigen Reinigung und Desinfektion aller relevanten Bereiche mit den entsprechenden Reinigungs- und Desinfektionsmitteln
· Regelmäßige Weitergabe und Dokumentation der Informationen (z.B. Mitarbeiterhandbuch, Dienstübergabe-Protokoll etc.)
· Einkauf bzw. Bereitstellung der entsprechenden Mengen an Reinigungs- und Hygienemittel (Desinfektionsmittel, Handwaschmittel, Einmal-Papiertrockentücher, Abfallbehälter etc.)
· etc.
	· …
· …
· …

	Schulung aller Beteiligten / Mitarbeiter
	· Schulung / Unterweisung der Mitarbeiter
· zu den aktuellen Verordnungen / Vorgaben (z.B. G-Nachweis, Fernbleiben bei Symptomen, Hygiene- und Sicherheitsvorgaben am Arbeitsplatz, regelmäßige Testungen etc.)
· zur Vorgehensweise im Krisenfall (z.B. Symptomfall, Überlastung / Übertretung der Kapazitätsgrenzen, Übertretung sonstiger getroffener Präventionsmaßnahmen etc.)
· Regelmäßige Weitergabe und Dokumentation der Informationen (z.B. Mitarbeiterhandbuch, Dienstübergabe-Protokoll etc.)
· Dokumentation der Informationsweitergabe (Unterschrift der Mitarbeiter)
	· …
· …
· …

	Organisation der Beteiligten / Mitarbeiter
	· Idealerweise: Aufteilung in Arbeitsteams (ohne gegenseitige Kontaktaufnahme)
· Kontrolle der G-Nachweise
· Internes contact tracing (z.B. durch eine App, Dienstpläne, Kontakt-Tagebücher etc.)
· Nach Verfügbarkeit: Ermöglichung regelmäßiger Mitarbeiter-Testungen
· Nach Möglichkeit tägliche Messung der Körpertemperatur aller Mitarbeiter
· Sicherstellung der täglichen Dokumentation / Protokollierung
· etc.
	· …
· …
· …





[bookmark: _Toc90634797]Maßnahmenplanung zur Risikoreduktion

Zielsetzung:
· Ableitung von konkreten Maßnahmen zur bestmöglichen Vermeidung der in der Risikoanalyse dargestellten, möglichen Risikofaktoren
· Möglichst detaillierte Beschreibung der Maßnahmen für jeden Kontaktpunkt einer Person im Skigebiet (auf z.B. allen verfügbaren Parkplätzen, an Ein- und Ausstiegen der Liftstation, in Kassenbereichen, an Engstellen etc.)
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	[bookmark: _Hlk53586180]Bereich
	Kurzbeschreibung der möglichen Risikofaktoren
	Darstellung der getroffenen Maßnahmen, um die Gefährdung bestmöglich zu vermeiden
	Umsetzungs-
Verantwortung
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Zielsetzung: 
· Festlegung der notwendigen Maßnahmen im Krisenfall
· Bestmögliche Vorbereitung sämtlicher Maßnahmen im Bereich Kommunikation






[bookmark: _Toc67492419][bookmark: _Toc90634800]Maßnahmen und Abläufe
Definition / Beschreibung und Vorbereitung sämtlicher, zu setzenden Maßnahmen und Abläufe im Krisenfall:
· Beschreibung des Krisenfalls
· Beschreibung der zu setzenden Maßnahmen und Abläufe
· Festlegung der einzubindenden Personen bzw. der zu informierenden Kontakte im Krisenfall (Schnittstellen / Verantwortlichkeiten / Kontaktpersonen)
· Festlegung der internen und externen Kommunikationskette bzw. Informationsabläufe
· Beschreibung der Dokumentationserfordernisse (was muss wie dokumentiert werden?)

	Im Falle von …
	… ist folgendes zu tun:
	Umsetzung durch …
	Informations-weitergabe an …
	Dokumentation durch …

	BEISPIEL:
Überlastung des Skigebietes / einzelner Bereiche / etc.
	1. …
2. …
3. …
4. …
etc.
	NAME / FUNKTION
	NAME / FUNKTION
	

	BEISPIEL:
Symptomfall bei einem Mitarbeiter / mehreren Mitarbeitern (Cluster) / etc.
	1. …
2. …
3. …
4. …
etc.
	
	
	

	BEISPIEL:
Symptomfälle bei einem Besucher / mehreren Besuchern (Cluster) / etc.
	1. …
2. …
3. …
4. …
etc.
	
	
	

	BEISPIEL:
Behördliche Klassifizierung von Mitarbeitern als K1- / K2-Kontakt
	1. …
2. …
3. …
4. …
etc.
	
	
	

	etc.
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[bookmark: _Toc90634801]Kommunikationskette
Festlegung der internen und externen Kommunikationskette bzw. Informationsabläufe, d.h. 
· Festlegung
· der Informationsgebenden Personen im Krisenfall (Wer informiert?)
· interner Krisenstab / Team
· eines Medien-Ansprechpartners nach außen
· der Umsetzungsverantwortung (Wer koordiniert?)
· der zu informierenden Personen im Krisenfall (Wer ist zu kontaktieren?)
· der Informations-Schnittstellen (z.B. Mitarbeiter-Info; Gäste-Info auf der Homepage / Social media; Aushang an der Kassa; etc.) (Wo ist zu informieren?)
· des Zeitpunktes bzw. der Reihenfolge der Kontaktaufnahme (Wann?)
· Vorbereitung der Kontaktdaten bzw. Erstellung von Adresslisten, Mailverteiler, WhatsApp-Gruppen etc. 
· ggf. Vorbereitung von Muster-Schriftstücken etc.
· Beschreibung der weiteren Schnittstellen / Verantwortlichkeiten / Kontaktpersonen

Im Krisenfall sind jedenfalls auch die touristischen Ansprechpartner (Destination) einzubinden.

Beispielhafte Vorlage für eine Kommunikationskette:

	
	WER ist zu kontaktieren?
(Name, Funktion)
	WIE?
Kontaktadresse 
(E-Mail, Telefon)
	DURCH WEN?
(Verantwortung der Kontaktaufnahme)

	1
	
	
	

	2
	
	
	

	3
	
	
	

	4
	
	
	

	5
	
	
	

	etc.
	
	
	




[bookmark: _Toc67492427][bookmark: _Toc90634802]OPTIONAL:
Dokumentation der Information / Unterstützung

Zielsetzung: 
Dokumentation etwaiger weiterer Partner (über das Skigebiet bzw. die Erstellung des Präventionskonzeptes hinausgehend), die über das vorliegende Sicherheitskonzept informiert wurden, und dieses aktiv unterstützen (bzw. ggf. nicht unterstützen können / wollen)








Folgende weitere Partner (z.B. Blaulichtorganisationen, Beherberger, Gastronomiebetriebe, Skischulen, Skiverleih, öffentlicher Verkehr etc.) wurden über das Sicherheitskonzept informiert und orientieren sich an den definierten Maßnahmen und Richtlinien:

	Name / Kontaktdaten
	Funktion bzw.
vertretene Institution
	(Unterschrift)
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